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g) Angst tötet liebe, nicht aber die göttliche!
h) Liebe tötet angst; sehr richtig, denn wo die liebe biblische grundlage hat, tötet
sie die angst, wenigstens dort, wo die dinge sauber geartet sind,
i) Liebesangstangst, dies ist wohl jedem menschen bekannt.

So, da habt ihr's, ob's euch liegt oder nicht / ich hab mir immer gestattet - mutig
meine Standpunkte zu vertreten.
Oh, es ist viel vielschichtiger, das ganze thema / ich hab den versuch gemacht,
die mir wichtigen aspekte nur kurz zu beleuchten.
So grüsst, euch recht herzlich ihr lesenden, gebt nur eure Standpunkte zu obigem
kund.

Heinz Kehrli, Bahnhofstrasse, Postfach 76, 3860 Meiringen

Eine ganz kleine auswahl
von büchern zum thema

qÜ^ÜMS*?™- V°n Di6ter WySS'Verlag Vandenhoeck & Ruprecht,

din~nrbpCk^f die ers,cneinungsformen der liebe inkl. deren destruktiven
tendenze?' Es werden möglichkeiten aufgezeigt, die typischsten teufelskreise zudurchbrechen. Inhaltlich recht anspruchsvoll, geeignet für leute, die sich girne
mit kommunikations- und tiefenpsychologischen theorien befassen Diese al

erdinga können sich auf manche aha-erlebnisse freuen.

Müinchln™Irs06' a"9St>> VO" ^ Riemann' Ernst Reinhardt-Verlag,

s^ip.!^^
anZinnS 6SSe gestossen- ln leicht verständlicher spräche werden diegundangste von vier personlichkeitstypen (depressive, schizoide, zwanghafte

angst che6 PerS°n"Chkeit) Restent. Sehr aufschlussreich, auch für nïÏ
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«Die kunst des Hebens» von Erich Fromm,
Ex Libris Zürich ig56.

Vom Buchumschlag abgeschrieben: ¦ ^•„
«Die lektüre dieses bûches wird eine enttäuschung für alle jene leser sein die

eine der üblichen einführungen in die kunst des liebens erwarten. Das buch

möchte ganz im gegenteil zeigen, dass liebe nicht ein gefühl ist, dem man sich

einfach hinzugeben braucht... u ¦„*„
Das résultat ist ein buch, das anspruchsvoll und doch leicht lesbar ist.»

Halleluja für Züri?-
Jubiliert nicht zu schnell, ihr engel! (siehe
Puls-aktuell nr. 11)

Denn während ihr jubiliert, wird schon auf höchster ebene, im sozia amt von frau

Emilie, über eure bedürfnisse geplant - geplant und vermutlich befunden dass

ihr nach einer «einjährigen versuchsphase» keine bedürfnisse mehr habt nach

städtisch subventionierten taxigutscheinen, weil ihr eh zu krank seid fur den

ausgang...
Behinderte ihr seid nach dem «behinderten jähr» im frühjahr einer raffinierten

!fh strategie
au^'den leim gegangen Und nun sollt ihr es im ma, erfahren

dïss fraulmilie, dieser ausbund der Sozialdemokraten, diesen ewigen verrate n

fn
de neuen regierung nichts mehr zu sagen hat. Weil die bürger che alhanz aus

do evo evp und svp an der macht ist. Denn die neue reg.erungsformel ist im ge-

gensatz zu den sozis nicht mehr «Zuckerbrot und peitsche», sondern der verzieht

auf das soziale zückerchen mit vorzug der peitsche!
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